
Der Gesellschafter.
Amts- und Jutelligeuz -Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M 1V«.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - ^
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 8» in dem Bezirk 1 !
außerhalb des Bezirks 1 -<e 20 -r>. Blouats - !

abounemcnt nach Verhältnis.
Samstag den 28 . August.

Jnseriionsgcbühr für die Ispaltigc Zeile aus ge- ,
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ->, ! . — ^bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate mnsscm "1
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der , ^ OOv«
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegcbcn,

sein. !
^.dvurrsmlsrrtL

aus den

für dm Monat September nimmt jede Postan-
stalt an._ _

Sl nr t 1 i ch e s.
Die Lrtsvorsteher

werden in Betreff der bevorstehenden Auswahl der
Schöffen und Geschworenen pro 1837 aus die Ver¬
fügung deS Justizministeriums vom 16 . Juni 1880,
Reg .-Bl . S . 156 ff., zur genauen Nachachtung hin-
gcwiescu.

Bemerkt wird , daß die Urliste eine volle Woche
auf dem Rathhauö auSzulegen ist , das; dieselbe also,
wenn sie z. B . an einem Montag ausgclegt wird,
nicht vor dem DienStag der darauffolgenden Woche
weggcuommen werden darf.

Fallt das Ende der Frist auf einen Sonntag
oder allgemeinen Feiertag (sog. bürgerlichen Feiertag ) ,
so endigt die Frist mit Ablauf des nächstfolgenden
Werktags.

31agold , den 24 . August 1886.
_ Oberamtsricht er Daser.

Hl »e st orben:  Len 24 . Äug . zn Herrenverg Tckon
Schüz , 1850 Helfer in Ncigold, 1858 Pfarrer in Wolsschln-
gsn , 1865 Dekan in Münsrngen , seit 1871 in Herrenbcrg,
1872 —1875 Bez .-Schnlinfpektor , <19 I . alt.

TageS -Nerristkeiten.
Deutsches Rcich.

sch 31agold,  26 . Aug . Zu dem gestrigen
Seminarkvnzert  hatte sich, namentlich von aus¬
wärts eine zahlreiche Zuhörerschaft Ungesunden , so
daß der Saal dicht besetzt war . Das sorgfältig auS-
gewählte Programm wurde eröffnet durch den von
Bach so schön figurierten , von Orchester und Orgel
begleiteten Choral : „Allein Gott in der Höh fei
Ehr, " während das majestätische „Hallelujah " aus
Händel 's „Messias " den Höhepunkt und Schluß der
Aufführung bildete . Vom rein instrumentalen Teil
nennen wir als besonders gelungen ein zartes „Im¬
promptu " für Violine , Orgel und Klavier von F.
Schubert , eine sanft einwiegende „Träumerei " für
Violinsolo und Streichquintett von Mendessohn und
von demselben Komponisten ein stimmungsvolles
„Lied ohne Worte " für Streichquintett . Vom rein
vokalen Teil heben wir zwei von Hrn . Staiger ge¬
fühlvoll vorgetragene Tenorsolo 's : „Mein Lied ' " v.
G . Beyer und „die Lotosblume " von R . Schumann,
und ein von Frl . Grunzky und Frl . Hettler anspre¬
chend gesungenes Duett : „Herbstlied " v. Mendels¬
sohn hervor . Während bei den genannten Nummern
dem Hörer das Verständnis des Textes etwas er¬
schwert war , kann man die Aussprache bei den Män¬
nerchören als eine wohlverständliche bezeichnen. Bon
den letzteren iit außer dem hübschen „Heraus " von
A . Billeter namentlich die „Waldeinsamkeit " von F.
E . Schmölzer als eine gesangliche Perle zu nennen,
die ihren hinreißenden Zauber zunächst auf die Mit¬
wirkenden ausübte , von denen er sich dann auf die
atemlos gespannte Zuhörerschaft übertrug . Indem
wir dem durch die Vorbereitungen auf das am 15.
September stattfindende Kirchengesangvereinsfest so
stark in Anspruch genommenen Musikdirektor , Hrn.
Oberlehrer Hegele , sowie den Mitwirkenden für den
uns bereiteten Genuß danken , wollen wir nicht ver¬
säumen , anerkennend hervorzuheben , daß sich jetzt die
Zahl der Frauenstimmen von 9 auf ca. 20 erhöht
hat , so daß das frühere Mißverhältnis zwischen

männlichen und weiblichen Stimmen vollständig ge¬
hoben ist.

In Vollmarin gen  stürzte eine Frau vom
Ochmdwagen herab und war sofort tot.

Gcchingen,  23 . Aug . Kaum sind 8 Tage
verflossen , als unser Ort durch Brand in Schrecken
versetzt wurde , heute sieht cs aber noch viel trauriger
aus , wenn mau die Fluren betrachtet . Ein Wolken¬
bruch entlud sich zwischen hier , Stammheim und Alt-
hengstett , und führte solche Wassermassen durch den
Ort,  daß man für die nieder gelegenen Ortsteile
das Schlimmste befürchtete . Alle Keller sind mit
Schlamm gefüllt . Vieh ist keines umgekommen , aber
Holz , Bretter , Geschirr ic. ist eine Umnasse wcgge-
spült , ebenso vieles Oehmd . Die Ackerkrume auf
vielen Gütern ist weggeschwcmmt und nur Gerölle
und unterwühlte Bäume liegen noch da . (Auch aus
andern Orten , wie Egenhausen , Stamm  heim,
Calw  hört man von Beschädigungen der Felder,
Gärten und Wiesen durch Wolkenbruch artige
Regenguss e.)

Die Schwurperichtssitzungen für das III . Quartal
werden am Landgericht Tübingen  am 30. September eröff¬
net . Zinn Vorsitzenden wurde Hr , Landgcrichtsdirektor v.
Häcker ernannt.

Stuttgart,  24 . Aug . Bei der Wanderver¬
sammlung der württemb . Gewerbevcrcinc , welche am
12. und 13 . September in Ravensburg abgchalten
wird , stehen außer Rechenschaftsbericht , Wahl des
Vorstandes , Ausschusses und Vorortes folgende Gegen¬
stände zur Beratung : 1) Errichtung von Lehrwerk¬
stätten , Referent Gemeindcrat Stähle . Sein Antrag
geht dahin , zu erklären a ) cs sei Aufgabe der Ge¬
werbe , solche Werkstätten aufzusucheu , deren Inhaber
zur Ausbildung junger Leute der bezeichnetcn Art
geeignet sind ; 1») an die Zentralstelle für Handel und
Gewerbe die Bitte zu richten , solchen Lehrherren mit
Rat und That an die Hand zu gehen. 2) Bespre¬
chung über die Erfolge und die Mißstände der ge¬
setzlichen Krankenversicherung (Direktor Molt , Refe¬
rent ). 3 ) Bericht des Fabrikanten I . M . Neuburger
über die Beschlüsse des deutschen Gewerbekammertages
in Lübeck bezüglich Jnnungswesen , Wiedereinführung
des Befähigungsnachweises , Submissionsverfahren und
Sonntagsarbeit . 4 ) Das System des Wareuabzah-
lungs -Geschästes (Referent : der Stuttgarter Verein,
welcher beantragt , an das Ministerium des Innern
die Bitte zu richten , die Geschäftsführung der Waren¬
abzahlungsgeschäfte nach Art der Pfandhäuser einer
strengen Beaufsichtigung zu unterwerfen und dahin
zu wirken , daß neue Geschäfte dieser Art nicht errich¬
tet werden dürfen ).

Stuttgart,  26 . Aug . Der Kronprinz des
deutschen Reiches wird am 10 . Sept . auf der Reise
nach Straßburg zur Kaiserparade die hiesige Stadt
passieren.

Die Stadtgemeinde Niederstetten  sucht we¬
gen Herabsetzung des Zinsfußes von 4 auf 3 ' /z pCt.
ein Änlehen von 12600 ^ auszunehmen . In glei¬
cher Weise macht der Oberamtspslegcr bekannt , daß
sie je nachdem Angebote für die Verzinsung gemacht
werden , 8 — 10000 ^ Kapitalien aufnehme . Somit
folgen auch die Gemeinde - und Amtskorporationen
dem Beispiele der Staatskassen -Verwaktungen und
schreiten zur allgemeinen Herabminderung des Zins¬
fußes.

In Ansbach  wurde durch das wagrechte Tra¬
gen eines Stockes unter dem Arm ein Mädchen am
Auge erheblich verletzt . (In verschiedenen Städten
wird solch gefährliches Tragen von Stöcken von der

Lokal -Polizei als grober Unfug angesehen und dem¬
zufolge bestraft .)

Die Wagner 'schen Festspiele in Bayreuth
sind geschlossen. Die Ausgaben betrugen etwa
300000 , die Einnahmen einige tausend Mark
mehr . Nächstes Festspiel 1888.

München,  24 . Aug . Die Gesamtcin-
nahme aus den Eintrittsgeldern der vergangenen
Woche beträgt in Herrenchiemsee 8000 , in Neu¬
schwanstein 7000 ^ Laut „Abendztg ." werden diese
Gelder teils zur Instandhaltung der königlichen
Schlösser , teils aber für Remunerationen der dorti¬
gen Hofdicnerschaft verwendet , da für diese kein Ge¬
halt ansgesetzt ist.

Augsburg,  20 . Aug . Auf ciue eigentümliche Art
wurde die Krankheit veranlaßt , welche deu Direktor der
schwäbischenKrcisanSstclluiig Koch aus deni schönsten Schaffen
hinwcgriß . Beim Putzen der Zähne verschluckte Koch eine
Borste des Zahubürstcheus , welche in den Blinddarm geriet,
dort Darmvcrcitcrnng und dann den Tot verursachte.

Osterhofen,  19 . Aug . Vor einigen Tagen blieb die
Ehefrau des Gürtlers Plarki von Aring beim Einfahren deS
Getreides in den Stadel oben auf der Fuhre sitzen. Tie
Fuhre war zu hoch, weshalb sic von dem Balken oberhalb
des Stadclthorcs erfaßt wurde und derartige Verletzungen
am Hintcrkopfc und an der Wirbelsäule erhielt , daß der
Starrkrampf cinirat und ihr Tot erfolgte . Dieselbe , ein »och
junges Weib , hinterläßt drei Kinder . (Es ist nur zn ver¬wundern , daß derartige Nnglücksfälle nicht noch mehr regi¬
striert werden .)

In Speyer  erkletterte der Hausierer Spengler das
Kreuz des Doms oberhalb der Kuppel , feuerte ans einem
Revolver 3 Schüsse ab und sprang unter Schwenkung seines
Hutes in die Tiefe , wo er zerschmetterte. Der Selbstmörder,
der wahrscheinlich in religiösem Wahnsinn handelte , trug zwei
Briefe an den Bischof und mehrere religiöse Schriftchcn in
seiner Tasche.

Jugenheim  a . d. B ., 26 . Aug . Der Fürst
von Bulgarien wurde von dem Kapitän des Schif¬
fes in Reni den russischen Gendarmen ausgeliefert;
man hatte ihm nicht einen Diener belassen. Auf
Befehl aus Petersburg erfolgte die Freilassung und
reiste der Fürst mit seinem Bruder zunächst nach
Breslau . — Oberst Mutkurofs führt Namens des
Fürsten die Regierung.

Reiche Viehhändler , die Gebrüder Franke in Gleidin¬
gen in Hannover,  haben für 340000 -L Wechsel gefälscht
und dann auch ihren Aufenthalt gewechselt. Man sucht sie
eifrig.

Halle  a . S . , 24 . Aug . Zwischen Gröbers
und Schkeuditz ist heute nachmittag 5 Uhr ein Wol¬
kenbruch niedcrgegangen ; die ganze Gegend gleicht
einem großen See , die Ernte ist vernichtet . Der
Blitz hat in der Gegend nach Lützen hin mehrere
große Brände verursacht . Auch bei Döbeln in Sach¬
sen ist ein Wolkenbruch niedergegangen , der schreckliche
Verwüstungen anrichtete . Der Bahnvcrkehr ist unter¬
brochen.

Berlin,  23 . Aug . Eine neue Partei unter
dem Namen deutsche demokratische Partei wird dem¬
nächst iin Parlament erscheinen und die Welt in
Schrecken versetzen. In Wirklichkeit ist es aber keine
neue , sondern nur die aus der Vereinigung von
norddeutschen Demokraten und süddeutschen Volks¬
parteilern hervorgegangene Partei . Hr . Löb Sonne¬
mann , der Besitzer der „Frkf . Ztg ." , und ein Herr
Cohn aus Elberfeld haben nach langen Unterhand¬
lungen die Vereinigung zustande gebracht . Das
Verbrüderungsfest wurde am Sonntag in Goarshau¬
sen am Rhein gefeiert.

Berlin,  23 . Aug . Das Schicksal des Für¬
sten von Bulgarien  wird in militärischen Kreisen
ganz besonders lebhaft und aufrichtig bedauert . Es
muß für den tapferen und hochherzigen Soldaten,
der sich das Vertrauen seines Volkes in einem sieg-



reichen Krieg , dessen glücklicher Ausgang in erster
Linie sein Verdienst war , erworben zu haben schien,
überaus schmerzlich sein , von demselben Volke sich
in verräterischer Weise bei Seite geschoben zu sehen.
Es kommt noch hinzu , daß der Fürst auch bei dem
Heere , dessen Treue er jedenfalls sicher zu sein

laubte , keine Hilfe gegen den geplanten Verrat fand,
ei demselben Heere , das er erst vor kurzem von

Sieg zu Sieg geführt und da§ ihm zahlreiche Be¬
weise persönlicher Anhänglichkeit gegeben hatte . Es
scheint sich hier dieselbe Erscheinung zu wiederholen,
wie sie die russische und die Geschichte der Slaven
überhaupt in zahlreichen Fällen aufweist , daß näm¬
lich von einem unbedingten Vertrauen der Herrscher
auf Truppen slavischer Nationalität keine Rede sein
kann . Deshalb umgaben sich auch die polnischen und
russischen Fürsten in früheren Zeiten so oft mit deut¬
schen Söldnern , weil sie den eingeborenen Soldaten
nicht trauten . Der Trcubruch des bulgarischen Hee¬
res ist ein trauriges Zeichen moralischer Verkommen¬
heit , und es bleibt zu bedauern , daß ein deutscher
Prinz so viel Arbeitskraft und so vielen guten Willen
nutzlos daraus verwandt hat , um ein bulgarisches
Heer zu schaffen. Natürlich werden jetzt auch die
ehemaligen deutschen Offiziere , welche sich in der
Umgebung des Fürsten befanden , das Schicksal des
letzteren teilen , obgleich nähere Nachrichten hierüber
nicht vorliegen.

Berlin,  24 . Aug . Der Kaiser verlieh dem
französischen Botschafter Baron Courcel die Insignien
des Schwarzen Adler -Ordens.

Berlin,  25 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
erklärt die Art der Ablehnung der Ofener Einladung
seitens Berlin und München als einen Mangel an
politischem Takt . „Wir thun besser" , erklärt das
Blatt , „uns der Dinge zu erinnern , die uns mit
Ungarn vereinen , als derer , die uns von ihm
trennen.

Eine Jungfrau , Namens Maria , aus Syrien gc-
bürlig , weilt , gegenwärtig in Berlin , um sich zunächst Pro¬
fessor Birchow vorzustellen und dann in Castans Panoptikum
ausgestellt zu werden . Sie ist 60 Jahr alt , hat keine Zähne
und nimmt aus diesem Grund auch nur wenig Nahrung zu
sich, dcstomchr raucht sie aber . Die Hälfte der rechten Hand
hat keine Knochen , an der andern ist ein Knochen bogcnäriig
geformt . Ihre Größe beträgt Uz Archin (— 0 ? Elle ) ; sic
hat ein Gewicht von 30 Pfund . Arme und Beine kann sie
beliebig nach allen Seiten hernmdrehen.

Marquis Tseng  erhielt von der französischen
Regierung eine sehr freundschaftliche Einladung , nach
Paris zu kommen ; Tseng lehnte ab , da er zu dieser
Reise von seiner Regierung keinen Auftrag habe.

Metz , 25 . Aug . Die Beisetzung der Leiche
des Bischofs fand heute feierlichst unter großer Teil¬
nahme der Bevölkerung in der Kathedrale statt . Dem
Tranergottesdienste wohnten der Großherzog von
Baden , der Statthalter Fürst Hohenlohe , der Staats¬
minister Hofmann und zehn auswärtige Erzbischöfe
und Bischöfe bei.

Oesterreich Ungarn.
Franzcnsbad,  26 . Aug . Fürst Bismarck

ist heute nachmittag 2 Oe Uhr hier eingetroffen und
wurde am Bahnhose von Minister v . Gicrs und
dessen Familie begrüßt . Außer dem Botschafter Staat
sind auch der Botschafter Mohrenheim , sowie die
russischen Gesandten von Kopenhagen und Washing¬
ton hier eingetroffen.

Wien,  25 . Aug . In Ostrumelien wächst die
Bewegung zu Gunsten des Fürsten Alexander . Ein
Vormarsch der dortigen Streitkrüfte gegen Sofia wird
demnächst erwartet . (?)

Wien,  25 . Ang . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Kalafat den definitiven Sturz der bnl-
garisch-russischcu provisorischen Regierung , die Ver¬
haftung der Mitglieder derselben , sowie die Wieder¬
einsetzung des Ministeriums Karawcloff , welcher aus
der Gefangenschaft befreit wurde . Das Volk wie
Militär sind höchst erbittert und weisen jede neue
(russische!) Regierung zurück. Deputationen gehen
nach Bukarest , Wien , Berlin und Darmstadt ab,
um den Fürfien , wo sie ihn treffen , zur Rückkehr
nach Sofia zu bewegen.

Wien,  25 . Äug . Tie „di . Fr . Presse " meldet
ans Bukarest : Fürst Alexander  wurde gestern
Nachmittag auf Anordnung des Rcvolntionskvmites
in Reni an Rußland ansgeliefert . Meldungen ans
Sofia besagen, die ganze bulgarische Armee sei gegen
die Staatsnmwälzung . Beide Bataillone , welche
Alexander gefangen nahmen , wurden zur Waffcn-
irrecknng gezwungen . Alle Städte sind in offenem
Aufruhr und gegen die provisorische Regierung.

Zwei unglückliche Feldherren Oesterreichs  sind im >
freiwilligen Exil gestorben ; vor einigen Jahren Benedck,
der Commandicrcnde von 1866 , und dieser Tage in Gries
bei Bozen Gyulai,  der Kommandierende von 1859 im Kriege
gegen Frankreich.

Schweiz.
Die Abschaffung des Jmpfgesetzcs in Zürich

trägt bereits ihre Früchte . Der Kanton war 1881
bis 84 ganz frei von Blattern und Totesfällen . Im
ersten Vierteljahr 1885 war die Blatternstcrblichkcit
6 , im zweiten und dritten 14 , im vierten 38 von
1000 ! Vergleicht man für 1885 21 deutsche Städte
mit einer Bevölkerung von 4 */s Millionen mit 15
französischen Städten der gleichen Bevölkerung , so
ergibt sich für die ersten 27 , für die zweiten 866
Totesfälle an Blattern oder 32mal so viel ! Nach
den amtlichen italienischen Nachweisen über Totesur-
sachcn kamen für die 4 Jahre 1881 — 84 durchschnitt¬
lich 19 Totesfälle an Blattern auf 10 000 Einwoh¬
ner , in Deutschland 0,2 , also das 96fache in Italien.

Frankreich.
Paris,  24 . Aug . Das gestrige Hagelwetter

hat auch in Reims und in der Umgegend furchtbar
gewütet : die ganze Ernte gilt für verloren . In
Reims stürzten 3 Häuser ein. In Paris ertranken
2 Maurer , die in einem Abzugskanal vom Wetter
überrascht worden waren . Der Schaden wird allein
in der Umgegend von Paris auf mehrere Millionen
geschätzt.

England.
London,  24 . Aug . Die englische öffentliche

Meinung hat sich über die Folgen des bulgarischen
Staatsstreichs mit großer Schnelligkeit beruhigt.
Man schließt aus dem Umstande , daß gestern unter
den Diplomaten , welche im auswärtigen Amte vor¬
sprachen, der deutsche und der österreichische Botschaf¬
ter fehlten , nicht ohne Vorwissen Bismarcks und
Kalnokys erfolgt sei und prophezeit daraus eine ver¬
hältnismäßige Gefahrlosigkeit desselben . Der „Stan¬
dard " meint ganz gottergeben : „Was Deutschland
und Oesterreich in Bulgarien paßt , paßt auch uns . Wir
haben die Russen in Mittelasien ohne die Hülfe
Deutschlands und Oesterreichs zu bekämpfen , diese
mögen Rußland in Europa dafür ohne uns bekäm¬
pfen ." Der „Standard " scheint den Fürsten Bis¬
marck schlecht zu kennen.

London,  24 . Aug . Meldung des Rcuter-
schen Bureaus aus Konstantinopel , 24 . Aug . mittags.
Eine zweite provisorische Regierung zu gunsten des
Prinzen Alexander unter Vorsitz Stambonlow 's ist
in Tirnowa gebildet und errichtet worden.

Rußland.
Petersburg,  23 . Aug . Zahlreiche Offiziere

im Lager von Krasnoje -Selo feierten gestern abend
die Absetzung des Fürsten von Bulgarien durch ein
großes militärisches Fest mit Musik und Zapfenstreich.

Petersburg,  25 . Aug . Der Fürst Alexan¬
der ist gestern in Reni angelangt und über Wolotschisk
nach Oesterreich weitergercisr , keineswegs als Ge¬
fangener.

Serbien.
In Serbien soll eine mächtige Bewegung gegen

den König Milan im Zuge sein.
Bulgarien.

Bukarcst,  26 . Aug . Nachdem die ?) acht des
Fürsten Alexander in Reni eingetroffen , telegraphierte
der Befehlshaber derselben nach Sofia : „Bei Reni
angekommen , erwarte weitere Weisungen ." Die bul¬
garische Regierung in Sofia soll erwidert haben:
„Führen Sie den Fürsten Alexander wieder hiehcr ."

Eines hebt sich in Bulgarien  aus dem
Wirrwarr der weiteren Meldungen über die Krisis
als bedeutungsvolles Faktum ab — der Versuch ei¬
ner Gcgen -Revolution . Es wäre fast widernatürlich
gewesen , wenn keiner von den Tausenden , die im
letzten Kriege unter den Augen des Fürsten gekämpft
haben , demselben eine gewisse Anhänglichkeit bewahrt
hätte . Deshalb berührt namentlich die Treue ver¬
einzelter Besatzungen wohlthuend . Politisch wird die
Lage durch diese Wendung lediglich verwickelter. Und
wie man aus den weiteren Depeschen ersieht , ist die
Gefahr unmittelbar nahe gerückt, daß Rußland Trup¬
pen nach Bulgarien wirft . Damit wären alle Mög¬
lichkeiten großer kriegerischer und politischer Verwick¬
lungen gegeben , Verwicklungen , die auch , wenn sic
die Großmächte unberührt lassen würden , doch im
Orient selbst einen so weiten Herd erfassen würden,
daß sie ein großes Elend herbeiführcn müßten . Ruß¬
land hat das Jntriguenspicl infolge der znm Siege i
gelangten Gegenrevolution nicht gewonnen : ob es nun I

I zum Kriege greift — das ist die Frage , vor der wir
nunmehr stehen.

Die Ueberrumpelung des Fürsten  schil¬
dert ein Telegramm der Allg . Zeitung aus Kalafat.
23 . Aug . , folgendermaßen : In der Nacht vom Frei¬
tag auf Samstag zog das Kostendiler Regiment laut¬
los in die Stadt , machte dort gemeinschaftliche Sache
mit der Junkerschule und besetzte alle Zugänge zum
Palais . Vier Offiziere drangen in das Schlafzimmer
des Fürsten ein und forderten mit banditenmäßig auf
die Brust gesetztem Revolver seine Abdankung . In¬
digniert über die Ehrlosigkeit dieser Offiziere , gab
der Fürst dieselbe ; sodann begab er sich unter Es¬
korte in das nahe Kriegsministcrium und blieb dort,
bis er um 5 Uhr morgens mit seinem Bruder in den
Wagen zur Abfahrt stieg. „Ihr seid Sklaven und
werdet Sklaven bleiben " , sollen seine letzten Worte
gewesen sein. Sein Aufenthalt wurde drei Tage ge¬
heim gehalten . Heute abend 6 Uhr stieg er in Ra-
hova in seine Jacht und fuhr stromabwärts.

Der Orient  ist das Land der Ueberraschun-
gen — das beweist wieder einmal die soeben in Bul¬
garien stattgefundene Kathaslrophe . Sieben Jahre
hindurch hat Fürst Alexander  auf dem bulgari¬
schen Thron gesessen und sich während dieser Zeit
wiederholter großer Vertrauenskundgebungen seitens
seines Volkes zu erfreuen gehabt und es ist ja noch
in Aller Erinnerung , wie treu die Bulgaren in der
schweren Krisis , welche die ostrumelische Bewegung
über das junge Fürstentum gebracht hat,  zu ihrem
Herrscher hielten . Der jubelnde Empfang , der dem
Sieger von Slivnica und Pirot überall , wo er sich
nach dein Kriege mit Serbien in Bulgarien und Ost-
rnmelien zeigte , zu Teil wurde , die stürmische Be¬
geisterung , welche die Bulgaren bei jeder Gelegenheit
für ihren mit dem Lorbeer des Sieges geschmückten
Fürsten an den Tag legten , schien zu beweisen , daß
ein unlösliches , festes Band Fürst Alexander und
das Bulgarenvolk verbinde — und dennoch war dem
nicht so ! Nach den über die Gefangennahme des
Fürsten in Lompalanka — nicht in Widdin , wie zu¬
erst gemeldet wurde — nunmehr vorliegenden Nach¬
richten ist kaum zu bezweifeln , daß seine Thronent¬
setzung mit Zustimmung der großen Mehrheit der
bulgarischen Nation erfolgt ist . In Sofia umringten
am Morgen des 21 . August Truppen und dichte
Volksmasscn das fürstliche Palais und verlangten die
Absetzung des Fürsten , welchem Verlangen auch von
einer in aller Eile gebildeten provisorischen Regierung
sofort entsprochen wurde . In Sofia und Nufischuk
fanden außerdem große Volksversammlungen statt,
welche ihr Einvernehmen mit dem Geschehenen kund-
gaben . Dieser plötzliche Umschlag in der Stimmung
des Bulgarenvolkes wirkt wahrhaft verblüffend und
stellt dem bulgarischen Volkscharakter allerdings kein
besonders günstiges Zeugnis aus . Natürlich hat auch
die russiche Partei das ihrige gethan , den Boden
gegen den Fürsten zu unterwühlen ; cs geht dies
schon aus einer von der provisorischen bulgarischen
Regierung erlassenen Proklamation hervor , in welcher
es u . a . heißt : „Fürst Alexander habe Bulgarien ans
dem Schlachtfelde große Dienste geleistet , habe aber
in der Politik zu wenig Rücksicht ans Bulgariens
Stellung als slavischer sotaat und aus das gute
Verhältnis zu Rußland  genommen — deshalb
sei seine Absetzung nötig geworden ." Aha ! Uebrigens
haben sich in der provisorischen Regierung in Sofia
bereits Veränderungen vollzogen , namentlich ist be¬
merkenswert , daß Karawcloff , der seitherige bulgarische
Ministerpräsident , welcher auch an die Spitze der
provisorischen Regierung getreten war , aus derselben
wieder ausgeschieden ist.

Türkei.
Konstantinopel,  24 . Aug . Die eingcgan-

genen Konsularberichte konstatierten , daß die rumeli-
schen Truppen und Garnisonen in Widdin und
Schumla mit der Absetzung des Fürsten nicht einver¬
standen sind . Bor dem russischen Konsulat in Phi-
lippopcl hat vorgestern eine von 2000 Personen be¬
suchte Versammlung stattgefundcu , die für die Wie¬
dereinsetzung des Fürste » Alexander sich ausgespro¬
chen hat . In Sofia ständen sich zwei Parteien , eine
dem Fürsten feindlich , eine ihm freundlich gesinnte in
scharfem dauerndem Gegensatz gegenüber.

Handel L Verkehr.
Ltuttgarst , 24 . Aug . ( Tuchmesse .) Tic heurige

Tuchmcsse ist von 103 Verkäufern befahren . Der Verkehr ist
I kein besonders lebhafter und auch die Preise stehen den im
I Vorjahre erstelten nach ; doch ist nicht unbegründete Aussicht



Vorhanden , daß am heutigen zweiten Verkanfstage noch be¬
deutende Käufe abgeschlossen werden . Die Nachfrage nach
Buckskin und Tüchern ist eine größere als nach den in ziem¬
licher Masse vertretenen Flancllstoffen.

Nürnberg , 24. Aug . (Hopfenmarktbericht ) . Es er¬
zielen neue Hopfen je nach Qualität und Trockenheit 85 bis
130 In 1885er Ware ist das Geschäft ganz ruhig und
der Preisstand unverändert . _

' DÜrch's Lcbcii erzogen.
Novelle von Th . Hempel.

(Fortsetzung .)
Es war Abend geworden , die Sonne war be¬

reits untergegangen und auch der letzte rosige Schim¬
mer des Abendhimmels hatte der Dunkelheit weichen
müssen . die alles verhüllte mit ihrem bergenden
Schleier , Glück und Leid , lauten Jubel und endlosen
Jammer der zu tief, zu gewaltig ist , um nur durch
einen Ton dem gepressten Herzen Luft zu machen.

Der Perron des Bahnhofes war hell erleuch¬
tet . Die Gasflammen beschienen all ' die Vorberei¬
tungen , welche man für die Verunglückten getroffen
hatte.

Mit verstörten Blicken gingen die Bahnbeamten
rastlos hin und her , ungeduldig hinausspähend in
die dunkle Nacht , ob der ausgesendete Zug noch im¬
mer nicht zurückkehre.

Vor dem Bahnhof hatte sich , trotz der späten
Stunde , eine große Menge von Menschen eingefun¬
den . teils solche, die auch vor dem Traurigsten nicht
zurückschrccken, um ihre Neugierde zu befriedigen und
ihre Phantasie mit neuen Bildern , seien cs auch die
schmerzlichsten, zu beleben , teils mitleidige Seelen,
die fremdem Unglück ihre Teilnahme nicht versagen
konnten und gern bereit waren zu helfen , wenn Hilfe
nötig und erwünscht wäre.

Eine Anzahl von Polizeibeamten verhinderte
das größere Publikum am Eintritt , ihn nur denen
gestattend , welche in näherer Beziehung zu den Er¬
warteten standen.

Unter denen , die eingetreten waren , befand sich
auch Baron Steiner , seine Tochter , fest am Arme
haltend , die mit fast übermenschlicher Energie ihrer
Aufregung Herr zu werden suchte.

Jetzt erglänzten in der Ferne die Lichter des
ankommendcn Zuges . Leise, langsam , unheimlich kam
er daher , kein Pfiff ertönte , keine Signalglocke ward
geläutet , kein Bremsen der Räder ward gehört , still
kehrten sie heim, elend , verwundet , vielleicht tot , die
vor kurzem hinausgezogcn frisch und fröhlich ; ahnungs¬
los waren sie vom Unglück überrascht worden , un¬
vorbereitet war dasselbe über sie hereingebrochen.

Jetzt hielt der Zug . Einige Koupees wurden
schnell geöffnet ; ihnen entstiegen diejenigen , welche
Gottes Gnade vor Schaden behütet hatte . Schmerz¬
lich berührt von all ' dem Furchtbaren , das sich un¬
ter ihren Augen vollzogen , eilten sie , die traurige
Stätte zu verlassen.

Dann kamen Leichtverwundete aus anderen
Wagen , die sich selbst helfen und einen geeigneten
Platz zu ihrer Unterkunft aufsuchen konnten.

Wieder wurde, , Thüren geöffnet : man trug
unter ärztlicher Leitung die schwer Verwundeten
nach den Wartesälen . Leise Seufzer , aber auch laute

Jommertöne hörte man von denen , welche bei der
leisesten , wenn auch noch so vorsichtigen Berührung
die Schmerzen doppelt empfanden . Manchen trug
man vorüber , leicht verhüllt , der wohl keinen Schmerz,
kein irdisches Weh mehr empfand.

Anna stand an ihres Vaters Seite , mit der
gespanntesten Aufmerksamkeit beobachtend , was sich
vor ihren Blicken abspielte . Mit leisen Hoffnungen
hatte sie das Vorüberziehen der Leichtverwundeten
angesehen . Wellmec war jedoch nicht unter ihnen!
Eine nach der andern von den bleichen Gestalten sah
sie vorübertragen , auch unter diesen war er nicht.

Polizeibeamte brachten den Lokomotivführer,
welchem man die Schuld an dem Unglück beimaß.
Anna konnte nicht anders , als ihn beklagen . Einer
einzigen Unachtsamkeit eines sonst vielleicht guten,
braven Mannes waren so viele zum Opfer gefallen.
Sein Leben , sein Gewissen war schuldbeladen bis an ' s
Ende.

Hatte sie selbst nicht auch schwere Schuld auf
ihrem Gewissen ? In fortgesetztem Uebermut hatte sie
dem braven Manne , dem treuesten Beamten ihres
Vaters , den Aufenthalt in dessen Hause unerträglich
gemacht , mit Ueberlegung hatte sie ihn gekränkt und
beleidigt , und immer wieder war er ihr mild und
freundlich entgegengekommen , bis er es nicht mehr
mit seiner Ehre vereinbar hielt , noch länger ihre Be¬
leidigungen zu dulden . Nun suchte er sich eine neue
Berufsstätte , fern im fremden Lande ; Meere sollten
zwischen ihnen liegen , damit ihre Wege sich nie mehr
kreuzen könnten . Aber ehe er von ihnen ging , er¬
kämpfte er mit unsäglichen Mühen das Glück und
den Glanz ihres Hauses mit dem Einsatz aller Kräfte
zurück , und nun mußte er dies vielleicht noch mit
seinem Leben bezahlen.

Anna ward in ihrem Nachdenken unterbrochen.
Man begann einen verschlossenen Güterwagen zu öff¬
nen , ein herzueilender Beamter wehrte den Leuten
mit den Worten : „Laßt das jetzt, denen , die darin
schlummern , kommt menschliche Hilfe doch zu spät;
wir werden sie nach der Leichenhalle des Friedhofes
bringen , wenn Nötigeres geschehen ist. "

War Wellmer unter diesen ? Anna schauderte,
ihre Kniee wankten ; aber sie durfte jetzt nicht ermat¬
ten . sie mußte ihn erst auffinden , lebend oder tot!

Jetzt betritt sie mit ihrem Vater die zum La¬
zarett ) umgewandelten Wartesäle , angstvoll schreitet
sie von Lager zu Lager , beinahe hat sie schon das
Ende des Saales erreicht . Zwei Aerzte wenden sich
soeben zu einem Verwundeten . „Er ist vollständig be¬
wußtlos, " — sagte der Eine zu seinem Kollegen —
„er würde den Transport doch nicht mehr ertragen,
lassen wir ihn ruhig sterben ."

Wie gleichgültig sie das Todesurteil ausspre¬
chen , die Männer der Wissenschaft , sie geben ein
Menschenleben verloren ' , es bietet ihnen keine Inte¬
ressen mehr . Und doch ist er es , den Anna gesucht
hat , schwankend zwischen Furcht und Hoffnung , er,
den sie nun findet , um ihn sterben zu sehen.

Still kniet sic nieder an seinem Lager , nur
leise seinen Namen flüsternd.

Minute auf Minute verrinnt , Wellmer erwacht

nicht. Ist es schon der Tod , der sein Gesicht er¬
bleichen ließ und sein Auge für ewig schloß ? Kommt
ihre bittere Neue zu spät , wird er die heißen Thrä-
nen nicht mehr sehen, die sie weint um ihn?

Wellmer öffnet noch einmal die Augen , müde
schaut er um sich, da erblickt ec Anna und ein Lä¬
cheln erhellt sein Gesicht.

„Hat sich das Todesurteil der Aerzte schon
erfüllt , bin ich in einer bessern Welt , von einem
Engel freundlich hinübergeleitct ? " haucht er mit
matter Stimme.

„Nein , kein Engel ist bei Ihnen , ein schuldbe¬
ladenes Weib , das Ihnen , durch elenden Hochmut
verblendet , das Leben verbitterte ! Ich allein bin es,
die Sie von uns treibt , ich bereue von ganzem Her¬
zen mein unseliges Thun , v. versagen Sie mir Ihre
Verzeihung nicht , könnte ich alles , was ich Ihnen
zugesügt , wieder gut machen ; mit Freuden gebe ich
mein Leben hin !"

„Ich zürne Ihnen nicht ; ich vergebe Ihnen
von ganzem Herze ». Ich glaubte , es sei besser für
uns Beide , deshalb wollte ich hinwegziehcn in ein
fernes Land . Nun ruft der Herr mich dahin , von
wo es keine Rückkehr mehr giebt . Ich gehe zur Hei¬
mat , zur ewigen Ruhe ein."

Müde schloß er wieder die Augen.
„Sie dürfen nicht von mir gehen , verlassen

Sie mich nicht in Jammer und Neue, " versetzte sie.
„Thut Ihnen denn mein Sterben leid ? "
„Ob es mir leid thut ? Mein ganzes Leben

lang werde ich zu tragen haben au diesem Kummer.
Wellmer , ehe wir auf ewig von Dir scheiden , muß
ich es sagen : „ Ich verfolgte Dich , ich überredete
mich , daß ich Dich hasse ; daß mein Gefühl jedoch
für Dich Nichts Anderes war als Liebe , innige
heiße Liebe , das ward mir erst klar in dem Augen¬
blick, da ich Dich in Gefahr wußte . Nun erst er¬
kannte ich , wie teuer Du meinem Herzen bist ! O
könnte ich mit Dir sterben , ich bleibe einsam , ver¬
armt zurück."

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
Bei dem nenlichcn Gcmsängcrfcst in Fricdrichshafen

war am Hanse des Metzgers Jchle folgende Inschrift zu
lese n:

Man singt von Lenz und Liebe
Und lebt von Kalbskotlctt:
Wenn umgekehrt man 's triebe,
Dann würd ' kein Metzger fett!

21 Knivorsitütsprokessoren uucl vislo Hundert
xraletiselis /Vsi'rts baden dis .4potbsbsr R . Lrsudt '8 8c!nvsi-
nerpiilsii (erbätttiob ä Lebaebtsl 11. 1 in den Vpotbebsu)
KSprükt nuä dieselben als ein anFSuelimes , 8ieberss null
nu8eliüäliebs8 Heilmittel berwiebnst . Dies 8ollte allen Ke¬
nnten , rvelobs uocl , Xlvsitel über dis8S8 an 8AS 26 iolmsts
11an8- nuä Heilmittel batten , nur Zebs man »ebt , das äebts
Präparat mit klein dlameiwüNA lt . tZranklt'8 rn erbaltsu.

Sächsische 4 pCt . Staatsschuldettkassenscheine
von 1847 . Tie nächste Ziehung findet Anfang Scpt. statt.
Gegen den Knrsverlnst von ca. 2 PCt . bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin,
Französische Straße 13, die Versicherung für eine Prämie
von 20 Pf . pro 100 Mk.

Verantwortlicher Redakteur S te in w a nd e l in Nagold. — Druck und
Verla « der G. W. Ha i s e r' lchen Vuchbandlun« in Nagold.

Amtliche und Frival -AekannLnrachungen.
Revier Enzklösterle.

Hlch-Verklius.
-Ls

Am Montag
den 6. September
im Waldhorn zu

Enzklösterle aus Wanne , Abt . 22,
Langehardt ll , Kälberwald 33 und
Scheidholz der Distrikte III —VII : 1044
St . Nadelh .-Lang - u. Sägholz mit
Il08 Fm . , 12 Nm . eich. , 27 Rm.
buch. u. birk. Anbruch , 40 Rm . Nadelh .-
Scheiter , 742 Rm . dto . Prügel u. Anbr .,
200 Nm . Brcnnrinde , sowie 9l Rm.
buch. u. Nadelh .-Reisprügel.

Beginn des Brcnnholzvcrkanss vor¬
mittags 10 Uhr , derj . des Stammhol¬
zes mittags 12 Uhr.

Klagformulare
an das Amtsgericht und Gemeindgerichtc
vorrätig in der

/ Zaiscr ' schcn  Buchhandlung.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Verkauf.

aus dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus Reutplatz , Abt . 35 , Buchen 86,
Herrschaftswcg 87 n . Bildstöckle 97:
1784 St . Nadelh .-Lang - u. Sägholz
mit 2825 Fm.

Rü 'kenbAlsamseil 'e
von öergmann L 6o. in llrosclsn

i8t naeb den neuesten poivsebunASN dnreb
«eins siFeuartiAv Komposition die sin ^ iKk
rnediriiiiisebe 8eiko , iveiebs sofort  alle
Ilautuiireinlivliksiten , Ilitossor , Kinnen,
Hüte «les Eesiebts nn <1 der Hände bs-
ssitiZt und einen blendend ivsissen Teint
srrsnqt . Kreis ä 8tneb na nnd ->a Pf . bei

<4. IV . Kaiser.

SchmrMWkneiWter-
Nkttin Uli8old.

Nach Beschluß vom 22.
d. M . soll sich der Ver¬
ein bei dem am 18 . Sep¬
tember in Neuenbürg statt¬
findenden Ganfest durch

eine Kollektiv -Ausstellung von Bienen-
Produkten beteiligen . Die verehrt.
Mitglieder wollen Anmeldungen als¬
bald an H . Famulus Göhner  in Na¬
gold richten.

Die Transportkosten werden von
der Vereinskassc übernommen.

Der Vorstand.

Nagold.
Ein jüngerer

Schreiner-Geselle
findet sofort Arbeit bei

Fritz B l u m.

Ar Äimfkier!
empfehlen wir als paffendes Festgeschenk:

Neumm- achtzig Jahre
in

Glaube , Kampf und Sieg.
Kirr Menschen - u . Ketdenbitd

unseres deutschen Kaisers
von Llskar Meding.

Mit 45 Illustrationen
nach den von des Kaisers und Königs
Majestät Allergnädigst zur Benützung
vcrstatteten Aquarellen

als
Aestgabe für das deutsche Wollt

heransgegcbcn von Carl Hullbergcr.
156 Seiten hoch Quart . Preis elegant
geheftet 2 fein gebunden in Lein¬
wand mit prächtigem Goldtitel und rei¬

cher Pressung 3
G . W . Zaifer 'sche Buchh.



W i l d b e r g.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

IW M.
'in einem oder zwei Posten

zum Ausleihen parat.
Den 26 . August 1886.

StiftnngSpslcge.
B ö l in l c.

'N a g o l d.

hat gegen Psaudsichcrhcit
anS,zuleihen — wer ? sagt

die Nedaktion.

MM M 7
sind von an in dcliebi-

r̂ -̂ D ^ bigtli Posten in 1. Hypothek
^ev . unkündbar sown oder

«v ^ ^ ipätcr anezüleihen . Zieler
werden gcknnsl. Iniornmtiv-

scheine w. mit Räckpoito an L. Wind,
Calwerste . 21 . Stuttgart.

Hcrrcnberg.
M st>eingc!' altene
.Reckar-

Weiue
empsiebl!
billigst

W . Hans; er , Weivhdlg .,
.Vasenplatz.

'N a g o l d.

Faßhahne «,
schlicschare und gewöhnliche , ebenso auch
sogenannt?

Zirurreiöcrßaönctt
empfiehlt unter Garantie

Franz Guteknust, Dreher.

eemsotisna , vonlscnmeelrvno , kunlvna.

VIIrDiieii- , krädeep - , « imboer - , losisnnlsdesr - ,
Xii'roksN ' unii vnskige » »6vsokm »eiL, sowis einer
Sorte . xseiAnvt llarcki Lrifxjessen von Vssser vnä

Kdümpaxuer -Imitatioll.
Die Kn»ur «-l.ImonLlio-vondonr (pLtsnt . in ä . meist.
StLLten ) bswikren sied vorrüAliek bei » Nev
Lrknseiionxsdeäarknissen . un<i sinä öaüer svwo!
im Sommer sie im Vinter , desonäsrs üvk
keievn , l.Lnckp»rtlsn , Isgäsn , Asnövvr » sowie
VLiivn , Voaesrten , liierter ete . ra emMklen.
>uf ilie bequemste vnä seknellste .̂ rt - - io einem
6l »s V »»««r — ^ eden sie ein küebst »ngenvkims»

Qvä kiibteaäee , äebei «Lnltäree (ZetrLvL.
LebLektelv t lv Looboo » 1 Lik. — kfz.

<to. ö 5 ^ 0 d 85 H
Kirteden mit 96 , 9 ^ 60 ,

Üu odixen kroebl -^ romea essvrtirt ).
kür krport »osssr äsotsebeo mit enx !^ spea .,
kvULoä.. itLlienised .»«ekwsä .. ross ., srad ^ ioä ^ cb^

edmes ., 5r»or <i«. ete . Ltibettea.
Werner VrLllrv Vooboi»» mit meäicLmsnttiem In-
b»He vsck LrrtUeker Vorsekrikt mit xenLner Xv-
r »bo äer iw Voodoo eotkslteoso Dosis öe,
^rroeiwittei ». (Liren , Ldivin , kepsin , A »xoosiuw
«olpbvrievm . Lsliom brow »tom , L-itbiom oar-
dovieow . ^ »triom rsUe^ iieom . OoLkLioumi vur w

^potbebeo erbLltlietu-

Ledr . LMvorvk , Mn.
vis Ni»«« a,ii2ov »ä^ L<rvdov. m

Nistrrl . xm <Nxx»N»!!« >
»»< So . do». »oniÜLi « , « i» « 1V«« »o,e»»oo ck«o^ Id» »« »«dii «d« >t

Nagold.

Bekanntmachung.
Lottevie

ans Veranlassung des in Neuenbürg stattfindenden Gausestes betr.
Aus Anlaß des am 18. September d. I . in Neuenbürg stattsinden-

den landwirtschaftlichen Festes deS X . Ganvcrbands sindel mit Genehmigung
der K . KrciSregicrnng eine Verlosung landwirischairlichcr Maschinen , Gerät¬
schaften und Hanshaltnngögegcnslände slatt . Die Ziehung wird am 18 . Srpt.
1886 nnier öffentlicher Aussicht ans dem Festplatz— lei ungünstiger'Witterung
im Ralhansc — zu 8lciienbnrg vorgenommen . Es werden 2500 Lose a 1 Mark
anSgegeben , ans welche 400 Gewinne im Gesamtwerte von 2000 -,/L (also ans
etwa 6 Lose 1 Gewinns entfallen.

Tic Gewinne können unmittelbar nach der Verlosung in Empfang ge¬
nommen werden , von der Ziehung an sieben die Gewinne auf Gefahr der Ge¬
winner ; Gewinne , die nicht binnen 3 Wochen nach der Verlosung abgeholt
werden , fallen dem Bezirks-Verein anheim . Die Lose dürfe » nur in den Ober-
amlsbezirken Calw , Frendcnstadt , Nagold und Neuenbürg verkauft werden.

Unter den Gewinnen sind inSbesvnderc:
1 einip . Leiterwagen , I Paar komplette Pferdegeschirre , mehrere
Pflüge , Egge » , Fntterichneidmaschinen , l Finchtputzmühle , Winden,
Gülienpumpen n. >. w.

Der ganze Reinertrag der Lotterie wird z» m Anlauf der Gewinne ver¬
wendet . da der Verein einen Nutzen snr sich nicht bezieht.

Lvsc können bei dem VercinS -Selretär Hrn . LberaiiitSticrarzt Wallrasf
bezog-'» werden.

Den 2ö . August 1886.
Vereins -Vorstand G ü ntnc r.

V
Für die vielfache herzliche Teilnahme mährend!

der längeren Krankheit und nach dem schmerzlichen i
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Groß-
und Schwiegervaters , Bruders , Schivagers und
Onkels,§ML»MÄSSLAL«M,

TucliiuItiiKttitten,
sowie für die von allen Seiten so überaus zahlreiche Leichen-
begleitnng sagen den tiefgefühltesten Dank

dir trauerildru Hiutrrblirbenen.
Rohrdorf , 26 . August 1886 .

p . " KOPfq. p . « 60 Pfg.

bestes, billigstes und reinstes Speisefett für Kochzwecke jeglicher Art.
Die Cocosnust -Buttcc ist nicht nur das reinste und beste , sondern auch

daS billigste Speisefett , weil frei von 'Wasser und Käsestoffen und daher 25 °/g
fetter bezw. ausgiebiger als gewöhnliche Natur -Butter oder Schmalz.

Niederlage bei
// > /, . Konditor , und äl/Miler ' iit XT/s/r -W?.

Nagold.

Zug - -sc Streich -Wolle
in grau und braun meliert , sowie in den neuesten , jedoch nur ächten
Farben empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

7 !, MbUrLMikWclie

U

Direkte rsgelmLssixs vösLsutliclis ? sbrt
mit rer Xlkrsss ? ostäg,mpker.

Lbssbrt
Zsmstsgs

Raseliest«
LeköräernnA.

kl'IIl'gStö
kreise.

VorrÜKliellv
VerxgvxnnK.

»

Mbers Auskunft erteilen
Die Direktion in Rotterdam,

vis 6ensraI -L»snten:
DXNKLR L VVLLLK, Deiidronn,

6XRD Xds8LDA , 8tnttKart,
sovie deren Agenten:
"mnriell AüIIer , XaZolä,

iV. ^Varst , Verv .-Xkt .,
6 » r1 llenssler Solln , XlteimleiK.

l'

Nagold.
^8on»tii» l!en 9̂. 1uxu8l IM

«Im- lliesiKen Stacktlinpelle
im

laillZoil -Oni
Xnt'nn^ 3 11110.

Nächsten Sonntag den 29. August
wird der Gescinaveiein von Unterjettin-
gen im Bad Röthenbach sich em-
sindcn , wozu auch andere benachbarte
Vereine , sowie Gesangssreunde zu einer
geselligen Unterhaltung eingcladen
werden.

Masotts.

8k a g o l d.
Feinst gereinigten

Uöin̂ckt
billigst bei Hell . 6nn88.

lkllllkl 1Ü8lI6stl5 MLÜ -lMM
N VOstMllLlll Yll/UM

Nagold,
Lllslstllr - Drt.

K ur l i jl e.
Frl . Harctt aus Stuttgart , Hr . Viktor Fi¬

scher von da , Hr . Franz Audrcska von da,
Hr . Keller ans N!m , Frau Audcrsin mit 2
Kindern und Bedienung ans Rcckarsnlm , Hr.
Baron v. Aleranderwirich mit 2 Frl . Töchtern
aus Stuttgart , Frl . Fctzer ans Reutlingen,
Mr . Lawson ans 'Nordamerika , Frl . Betz aus
Stuttgart , HH . Amon und Carl Hardt von
da, Hr . Privatier Hallmaicr von da , Hr . Fab¬
rikant Cckcrt ans Eßlingen , Frau Restaurateur
Kühni von da, HH . Carl und Wilhelm Zaiser
ans Stuttgart , Hr . Schullehrer Schäfer aus
Roth a./Sce , Hr . Schullehrer Hang an ? Holz¬
gerlingen , Frl . Kober ans Basel , Frl . Ihle
aus Neckarsulm , Frl . Emma Göttling aus
Stuttgart , Frl . Sophie Kiefer von da , Hr.
Karl Alb von da , Fran Kaufmann Goes mit
Söhnchen von da , Hr . Gastwirt Vogt aus
Cannstatt.

Dm 2v. Aug . 1888.
Stadtschulthcißm -Amt.

Engel.

in jedem beliebigen Format und selbst
in ganz kleinen Quantitäten fertigt bil¬
lig und sauber die

G . W . Zaiser 'sche
Bu chdruckerei.

Frankfurter Goldkurs vom 2K. AuzuK 1886.
20 Frankenstücke. . . . 16 17—21 ^
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold

20 „ 29- 33
16 „ 73

9 „ 41—46
4 „ 15 - 19

Gestorbe « :
Den 25 . Aug . : Joh . Jak . Schaible,

Weber , 70 I . 3 M . alt.
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